
Der Markt am

EURJPY - Chart

New York Schluss:
EUR/USD 1,0862

Index:
DJI: 39.869,38 -0,10% 
DAX: 18.676,10 -0,69% 
NIKKEI: 38.787,38 -0,34% 
Gold: 2.383,98 USD/oz
Silber: 29,72 USD/oz
Brent - Öl: 83,65 USD/bbl

Marktkommentar:

JP

KURSINDIKATIONEN EURIBOR- UND LIBORSÄTZE DES VORTAGES

Geld Brief LIBOR USD CHF JPY EURIBOR
EURUSD 1,0862 1,0862 1 Monat 5,4346 1,3889 0,1827 3,8170
EURJPY 169,23 169,24 2 Monate 1,4571 0,0482
EURCHF 0,9858 0,9859 3 Monate 5,5874 1,5517 0,2773 3,8260
EURGBP 0,8577 0,8578 6 Monate 5,7063 1,7011 0,2827 3,7950
EURCAD 1,4801 1,4803 12 Monate 6,0414 1,8542 0,3200 3,6500
EURAUD 1,6287 1,6289
EURZAR 19,7363 19,7454
EURNOK 11,6268 11,6298 EURJPY
EURSEK 11,6515 11,6544
EURCZK 24,6910 24,7000
EURPLN 4,2647 4,2661
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Tagesbandbreite 167,60/169,50

Quelle: Bloomberg 

17. Mai 2024

Obwohl die Bank of Japan Mitte März zum ersten Mal seit 17 Jahren ihren Leitzins anhob, schwächte sich

der japanische Yen im Vergleich zu anderen wichtigen Währungen wie US-Dollar oder Euro ab. Dies ist

nicht allzu überraschend, weil die Leitzinserhöhung erwartet wurde. Sie war folglich an den

Devisenmärkten bereits eingepreist. Zusätzlich fiel die Kommunikation seitens der BoJ eher taubenhaft

aus. Es gibt Vermutungen, dass die BoJ inmitten der Kursschwankungen der vergangenen Wochen ihre

umfangreichen Devisenreserven angezapft hat. Sie dürfte interveniert haben um den Yen zu stützen,

welcher kurzzeitig wieder relativ stark bei rund EURJPY 162,00 stand und nun wieder auf EURJPY 169,00

zurückging. Auch wenn die BoJ durch ihre Intervention etwas Zeit gewinnen konnte, befindet sie sich

derzeit in einer schwierigen Lage: Eine weitere Zinserhöhung würde den angeschlagenen Yen sicherlich

stützen. Aber die japanischen Behörden zögern ausdrücklich dies zu tun, solange die inländischen Preise

und die Wirtschaftstätigkeit nicht stark von den Wechselkursschwankungen beeinträchtigt werden. Die

jüngsten Äußerungen der BoJ und des japanischen Finanzministers signalisieren jedoch die Bereitschaft,

den Yen zu verteidigen und die Aufwärtsrisiken für die Inflation zu verringern, die sich aus einer

schwachen Währung ergeben. Dies kann als starker Hinweis gesehen werden, dass weitere Maßnahmen

getroffen werden.
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